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Karlsruher Zeitung .
Nr . 124 . Donnerstag , den 4. Mai 1820 .

Eroßhcrzogthum Hessen. (Mainz .) — Hohenzokern - Sigmaringen . — Frankreich . (Paars - und Dsputirtenkammer ) — Its -

lic» . — Niederlande . — Dcßreich . — Preussen . — Schmede ». — Amerika .

Grvßherzogthum Hessen «
Die Mainzer Zeitung macht eine Aufforderung des

großherzvgl . hessischen Spezialkoimmssärö , Freihrn . v .
Lichtenberg , zu der Wahl der zwei Mitglieder , welche
Mainz zur zweiten Kammer der Landstände zu stellen hat ,
bekannt , und fügt dann folgende Betrachtungen hinzu :
„ Ehe eine Verfassung ins Leben trat , ist ihre Bearthei -
lang bloß theoretisch , und modisizirt sich nach den ver¬
schiedenen Abstufungen der Meinungen und Interessen .
Nur in ihrer Ausführung läßt sich ihr Gutes und ihr
minder Gutes oder ihr Schlechtes durch seine Wirkung
auf das Wohl des Ganzen deutlich erkennen , bestätigen
oder bekämpfen . Wenn es einzig auf theoretische Be -
urtheilung ankäme , so fehlte uns weder der gute Wille ,
das Vvrtheilhafte der landständischen Verfassung unsers
Grvßherzrgthums zu beleuchten, , noch der Murh , ihre
Schattenseite aufzudecken ; aber wir gestehn es aufrichtig ,
daß die Resultate , wodurch bei andern Versuchen die
Theorie auf unübersteigliche Hindernisse stieß , uns in
ihrer unbeschränkten Anwendbarkeit schüchtern machten ,
und wir es vorziehn , der praktischen Erfahrung die Lei¬
tung des Vetfassungswesensinsoweit anzuvertraucn , daß
man ihren Demonstrationen keinen Damm entgegensetze ,
sondern sie auch wirklich als Leiterin behandle . Damit
aber eine Verfassung ins Leben trete , und irgend einer
Veurtheilung , Bestätigung oder Verbesserung fähig wer¬
de , ist es nötyig , daß das Wahlgeschäft nicht mir Gleich¬
gültigkeit oder Widerwillen behandelt sey. Nicht der
lvdte Buchstabe der Urkunde , sondern die lebende Ver¬
nunft in den Männern , welche sie auszuführen berufen
sind , kann hier zu einem ausgleichenden Resultate füh¬
ren . Das Volk musterst Stellvertreter haben , ehe die
Regierung auf eine andre als individuelle Weise erfahre ,
was ihm schädlich ist , oder werden kann . Eine Regie¬
rung , welche , nach diesem gesezlichen Ausdruk seiner
Wünsche , sie mit Gleichgültigkeit betrachtete , würde sich
des mächtigen Mittels berauben , die Verfassung zu be¬
festigen , ihre eigene Kräfte durch Zutrauen zu stärken ,
und dem Staate die Ruhe und den Wohlstand zu geben ,
deren sie selbst am meisten bedarf . Darum ist es uh -

thig , baß die Wahl des Volkes auf Männer falle , di»,
unabhängig durch ihre persönliche Lage , fähig durch ihr
persönliches Talent und ihre Kenntnisse der Bedürfnisse
ihrer Mitbürger , freimüthig ohne blinden Oppositions¬
geist , die Achtung der Regierung in Anspruch nehmen ,
so wie sie nie vergessen , ihr Achtung zu bezeugen . Die
Sucht der Popularität hat dem repräsentativen Syste¬
me , das wir für das Einzige halten , welches dem Gra¬
de unserer Kultur entspricht , nicht minder geschadet , als
die Niederträchtigkeit der Schmeichler der unbeschrankten
Macht . Der wahre Patriot geht von der Ueberzeugung
auS , daß nichts dein Regenten , als - solchem , vortheil -
haft st-y , was dem Volke schädlich ist , aber auch im
umgekehrten Verhältnrsse . Seine Ueberzeugung aufs
Einzelne anzuwendcn , ist er und feine Wahlgenossen be¬
ruf, » . Dies ist wahrlich ein schöner Beruf ; daher ma¬
chen wir unsre Mitbürger aufmerksam , nicht allein auf
die unvermeidliche Nothwendigkeit der Wahl, , um den
Regenten in den Stand zu fetzen , ihre Wünsche und For¬
derungen auf eine feierliche Weise kennen zu lernen , son¬
dern auch auf die Wichtigkeit des Zutrauens , welches
ihre Wahl bestimmt . Mehr darüber zu sagen , halten
wir bei der Einsicht und dem Antheile , den jeder Rhein -
länoer an dem Wohle seines Landes nimmt , für über¬
flüssig ."

H vhen zolle rn - Sigma rin gen«
Sigmarinqen , den 23 . Apr . Unser heutiges

Wochenblatt enthält ein neues Rekrutirungsgefez fürdas
Fürstenthum , das , in 65 Paragraphen abgefaßl , vor¬
züglich folgende Bestimmungen enthält : Die bisherige
Vorausbezeichnung von Sträflingen oder von Hintersas¬
sen zu dein Militärdienste kann , als mit der nunmehri¬
gen Einrichtung des deutschen Dundesheeres unverein¬
bar , in Zukunft nicht mehr statt finden . Die Ergän¬
zung des Bundeskontingents geschieht , sotveit der Ein¬
tritt freiwilliger Rekruten nicht dazu hinreicht , durch
Aushebung , welcher sich im Allgemeinen jeder Unter -
than , wenn er nicht gefezlich befreit oder dienstuntüch -
kig ist , za unterziehen Hst. Die Däner der Dienstpflicht
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ist 6 Jahre ; die Mannschaft wird jährlich mehrere Mo¬
nate beurlaubt . Die Aushebung geschieht durch das Loos
aus der Altersklasse von angetretenetn 20 . bis zurükge -
legtem 25 . Jahre , wobei jedoch jeder , den die Reihe
der Aushebung , getroffen hat , einen andern tauglichen
Mann für sich einstellen darf .

Frankreich .
Paris , den 30 . April . Gestern wurde der Pairs -

kammer durch den Herzog von Richelieu eine kön. Ver¬
ordnung vom 25 . d. in Beziehung auf die Vormund¬
schaft über die Kinder des verstorbenen Herzogs von Ber¬
ry , und auf20 , die Verleihung der erblichen Pairswürde
betreffende offene Briefe vorgelegt . — Die Deputirten -
kammcr fuhr gestern in der Diskussion über das Doua -
ncngesez fort .

Der König hat gestern durch eine Deputation des
Unterrichksraths der polytechnischen Schul « das 8. Heft
des stourusl äs » Loienoes empfangen .

Gestern Nachts um halb 12 Uhr , sagt das heutige
Journal des Debats , hat man auf dem Carroufelplatze
einen starken Knall gehört . Die Schloßwache rükte
aus ; man stellte Nachsuchungen an , und fand unter dem
zweiten Pförtchen des Carroufelplatzes auf der Seite
der Rivolistraße die Trümmern einer losgebrannten Pe¬
tarde . Man forschte dem Urheber dieses Frevels «ach ,
dessen abscheulicher Zwek wohl leicht zu errathen ist .

Der Moniteur entlehnt heute einen die Abreise des Her¬
zogs von Angouleme betreffenden Artikel aus dem Jour¬
nal de Paris , woraus wir folgendes ausheben : Seit¬
dem die Abreife des Prinzen bekannt ist , haben die Pa¬
riser Neuigkeitskrämer ihre Thätigkeit verdoppelt ; sie
haben täglich zwei falsche Gerüchte geliefert , statt eines ,
welches ihr pflichtmäsiges Kontingent ist . Aber der Er¬
folg hat so vielem Eifer schlecht entsprochen . Die Neuig¬
keiten , die sie feit 3 Tagen verbreitet haben , sind schon
völlig vergessen. Genöthigt , auf die Armee von 30,000
Mann , welche sie an der spanischen Gränze sich hatten
znsammenziehen lassen , Verzicht zu leisten , scheinen sie
heute alle ihre Anstrengungen und Kräfte vereinigt zu ha¬
ben , um eine Empörung unter den Regimentern der Be¬
satzung von Lyon ausbrechen zu lassen . Heute Morgens
gieng diese Nachricht in allen Kaffeehäusern von Mund zu
Mund . Wir können diejenigen unserer Leser , die vielleicht
einen Augenblik durch diefeGerüchte getäuscht werden konn¬
ten , versichern , daß sie nicht den mindesten Grund ha¬
ben . Lyon genießt fortdauernd einer vollkommenen Ru¬
he . Die Einwohner und die Besatzung zeigen in glei¬
chem Grade Unterwürfigkeit unter das Gesez und Erge -
bendeit gegen den König . Die Arbeiten , welche zum
Tyeilc während des WinterS unterbrochen werden muß¬
ten , sind wieder in vollem Gang , und die Handarbei¬
ter haben wieder Wohlstand mit Beschäftigung gefunden .

Der Herzog von Angouleme ist , nach feinem Reise-
plan , gestern zu Dijon angekommen , wo er bis zum
4 . Mai bleiben wollte .

Das Rekrutlrüngsgeschäft »st feit gestern hier her
endigt .

Das Wahlkollegium der Niedercharente hat den Gen .
Tarayre , dessen vorige Erwählung bekanntlich wegen ei¬
nes Formalitätenmangels für nichtig erklärt worden , zu
seinem Deputaten gewählt . Die Zahl der Votanten be¬
trug 68y , und schon bei dem ersten Scrutinium hatte
Gen . Tarayre 441 Stimmen .

Gestern standen hier die zu S v. h . konfolidirtr »
Fonds zu 7Zrr , die Bankaktien zu 1432L Fr .

Italien .
Am 18. Apr . hat sich zu Rom bei dem Pabst deralS

apostol . Nuntius nach der Schweiz gehende Monsignvr
Nasali beurlaubt . — An demselben Tage wurden in der
Jesuitenkirche feierliche Exequien für den zu Polozk ver¬
storbenen General der Gesellschaft Jesu , P . Brozozows -
ki , abgehalten .

Nach dem französ . Constitutionel sind in den sardini -
schen Staaten 2 Postbeamte , welche die Regierung im
Verdacht hatte , die Einführung einiger Blätter der fran¬
zösischen liberalen Zeitschrift , Minerva , in diese Staaten
begünstigt zu haben , deshalb auf die Festung Fenestrel -
les gebracht worden .

Niederlande .
Brüffel , den 28 . April . Die Gräfin de Mongo¬

len , die , feit ihrer Rükkehr von St . Helena , sich groß »
tentheils hier aufhielt , ist verflossene Woche nach Paris
abgereiset .

Bei der Armee hat kürzlich eine große Promotion
statt gehabt .

Der Generalmajor van Geen und einige Truppen sind
am 22 . d . an Bord der Schiffe , Bestey und Karoline ,
aus dem Helder nach Batavia unter Segel gegangen .

O e st r e i ch .
Wien , den 27. April . Gestern hat die 26 . Kon¬

ferenz der hier versammelten Bevollmächtigten der deut¬
schen Kabinete in dem Gebäude der k. k. geheimen Hof -
und Staatskanzlei statt gefunden .

Im Verlaufe dieses Monats sind der Saazer und der
Elbogner Kreis mit starken Brandschäden heimgefucht
worden . Am 21 . d . Vormittags zwischen 11 und iz
Uhr brach in der im Saazer Kreise liegenden Stadt Brix
ein verheerendes Feuer aus , welches den größten Tyeil
dieser ziemlich großen wohlgebauten Stadt in Asche ver¬
wandelte . DaS gesammte Montur - uud Bettenmaga¬
zin dcs dort garnisonirenden 6 . Jäqerbaraillons ist mit
verbrannt , und mehrere Jager sind schwer verwundet
worden . — Am 24 . d . kam zu Milkigau , einem dem
Fürsten Metternich gehörigen Orte zwischen Eger und
Marie bad , Nachmittags Feuer aus , welches bei star¬
kem W » de so um sich griff , daß binnen wenigen Stun¬
den sämmtliche Hecrschaftsgebäude , dir Kirche , das
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« chulhauS tmb noch - o Häuf» in Flammen standen und
nicht zu retten waren .

Gestern wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 99r K . M . Uso notirt ; die Konventionsmünze stand
zu 2495 W . W .

P r e u s s e n .

Berlin , den 26 . April . Seit einiger Zeit haben
im königl. Staatsrath täglich Sitzungen statt gefunden ,
worauf man auf die Wichtigkeit der zu berathenden Ge¬
genstände schließen will .

Die von dem Könige von Sachsen zur Belohnung für
verdiente Militärpersonen gestiftete Verdienstmedaillen ,
welche am Bande des St . Heinrichsordens getragen wer¬
den , müssen nach der Stiftungsregel bei Sterbefällen
von den Erben der Inhaber eingesendet werden , wo¬
gegen sie für die goldene Medaille 100 Thaler , und für
die silberne 23 Thaler ausgezahlt erhalten . Nach der
Bestimmung des Königs von Preussen Majestät sollen
die Inhaber , welche jezt preussische Untcrthanen gewor¬
den sind , bei Einsendung derselben ebenfalls die vorer¬
wähnte Gratifikation aus preuß . Kassen erhalten ; die
Ehrenmedaille selbst aber demnächst an den kön . sächs.
Hof zurükgegeben werden .

G ch w r b e n .
Stockholm , den iö . Apr . Der Kammerherr voll

Brandel , unser bisheriger Geschäftsträger zu Peters¬
burg , ist zu unserm Gesandten nach Berlin ernannt
worden .

Amerika .
So wenig auch seit längerer Zeit Zusammenhang in

den Nachrichten aus dem spanischen Amerika herrscht ,
und so wenih dieselben sich gewöhnlich verbürgen lassen ,
so ist es , bet der großen Aufmerksamkeit , welche diese
Weltgegend gegenwärtig aufsich zieht , doch wohl Pflicht ,
alles zu sammeln und mitzutheilen , was die dortige La¬
ge der Dinge betrift . Hier folgt daher auS den neusten
Hamburger Zeitungen folgendes Schreiben aus Kingston
( Jamaika ) vom 26 . Febr . : UeberCuraoao ist die Nach¬
richt eingegangen , daß Bolivar am 5 . d . Calabozo ein¬
genommen , indem er den spanischen General Morales
überrumpelt hatte . Dieser zog sich nach Ortez zurük , wo¬
hin ihm ersterer folgte , und nach einem hitzigen Gefechte
auch diesen Ort nahm . Morillo erwartete mit 4000
Mann Truppen zu Valencia , daß Morales zu ihm sto¬
ßen würde , um dem Feinde vereint kraftvollen Wider¬
stand zu leisten. Ein Theil von Dolivars Division war
in den Savanos von Ocumare angekommen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

Mai Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

( Mcg .
Milt . 3

^. N . ; io

28 Zoll l/ „ Linien
! 28 Zoll / „ Linien
! 28Zoll / „ Linien

4, „ Gradüber 0
8/ „ Gradüber 0
6/ „ Grad über 0

47 Grad
37 Grad
39 Grad

Nord
West
Nord

früh wenig Regen , wolkicht
etwas heiter , rauher Wind
trüb , rauh

3. 27 Zoll 11/ „ Limen
27Zolll1/ „ Linien
27 Zoll 1l/ „ Linien

4 Grad über 0
6/ „ Grad über 0
4 Grad über 0

56 Grad
48 Grad
54 Grad

Nord
Südwest
West

Nachts u . M -rgenS Regen ms 3
etw . Regen u . Schlossen ; Sonne
zieml . heiter

Resultate aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen von 1820 .
Monat April .

Barometer : Höchster Stand , am 23 . Morgens , 28 Zoll 2 71/100 Linien ; tiefster , am y . Morgens ,
27 Z. 4 66/100 L . ; Veränderung , 9 63/100 L . ; mittlerer , 27 Z. 10 1/1OO L . ; also etwa um 3/t0 L . höher
als gewöhnlich . Thermometer : Höchster Stand , am 14. Mittags , 22 5/10 Gr . über Null ; tiefster ,
am 4 . Morgens , 3 9/10 Gr . ; Veränderung , 16 6/10 Gr . ; mittlerer 10 5/10 Gr . ; daher um 2 2/10 Gr .
wärmer als im Mittel aus 20jährigen Beobachtungen , wärmer als in den Jahren 1602 bis 19 , kühler als
1800 , und gleiche Temperatur mit 1601 ; am meisten weichen durch beträchtliche Kühle ab , die Jahre 1605 , 6,
7 , 8 , 9 , 12 und 17 . Miniere »Temperatur des ersten Drittheils dieses Monat , 6 7/10 Grade ; des zweiten ,
13 5/l0 , und des dritten nur 9 6/10 Gr . ; wäre die Temperatur im lezten Drittheile nicht wieder bedeutend

gesunken , so würde dieser Monat ganz ungewöhnlich warm gewesen seyn . Hygrometer : Größte Feuchtigkeit ,
am Z . Mugens , 66 Gr . ; geringste , am 26 . und 27 . Mittags , 26 Gr . ; Veränderung , 36 Gr . ; mittlere , 4L
Gr . Herrschende Winde von Nordost und Nord , zusammen 53 malunterstO Beobachtungen . Ganz heitere Tage 6,
ganz trübe 1 , und 23 vermischte ; nur an 4 Tagen etwas Regen ; keine Schloffen , Gewitter oder Nebel ; kein
Eis , vielleicht früh im Freien etwas Reifen . An 2 Tagen ziemlich stürmisch , und an 21 beträchtlich windig ,
mit Staub . Auf 1 O.uadratfuß fielen nur 59 Kubikzolle Reqenwasser ; also 152 weniger als im Mittel aus

l6jätzrigen Beobachtungen ; in diesem Jahrhundert war kein Monat so trocken ; ganz nahe kam aber der vom



568
X

Jahr 1813 mit 60 , und 1814 mit 6y Kubikzollen ; dagegen war derselbe in den Jahren 1803 , 4 und 10 sehr
naß . Verdünstung von 1 Quadratfuß Z6Z Kubikzolle ; daher von jener Fläche ein Verlust an Feuchtigkeit von
504 Kubikzollen . Der Monat April war also, bei etwas hohem Barometerstände , ungewöhnlich warm , be¬
sonders vom 12. bis 20 . ; heiter ; trocken ; windig . Die zurük gewesene Vegetation rükte vom 12 . ungemein
schnell voran , und der 13. , 14 . und 15 . waren vollkommene Sommertage . Di « so häufigen Zugwinde , mit
dem starken Staube , wirkten auf manchen Körper mehr oder weniger nachtheilig .

C. W. Böckmann .

Karlsruhe . sBekanntmachung . Z Die geehrten
Mitglieder des Kunstvereins werden benachrichtiget , daß die
Versteigerung der Kupferstiche des Vereins , Samstag , den 6 .
dieses , Nachmittags 3 Uhr , in den : Museumsgebäude fortge¬
setzt wird . Zugleich werden sSmmtliche oerehrliche Museums -
Mitglieder zu dieser Versteigerung eingeladen .

"

Karlsruhe , den 3 . Mai 1821 .
Der Vorstand des Kunstvereins .

Karlsruhe . sV e rp ach tun g des Sa lp ct erg ra¬
tz e n s . H Zufolge hoher Resolution des Murg - und Pfinzkreis -
Direktoriums soll in dem diesseitige » ^ vmainenverwaltungsbc -
zirk das Salpetergraben , mit dem freie » Verkauf des er cug -
tcn Salpeters selbst , auf 3 Jahre an den Meistbietenden in
Bestand gegeben werden . Zu dieser Handlung wird nun der
Freitag , den 19 . Mai d . I . , Morgens 8 Uhr , festgesetzt , und
haben sich die Stcigerungsliebhaber in dem dahiesige » Domai -
ncnverwaltungs - Bureau um diese Zeit einzufinden , allwo sie
das Weitere vernehmen werde » .

Karlsruhe , den 29 . April 1620.
Großhcrzoglichc Domainenvcrwaltnng .

Karlsruhe , s V e r st e i g e r u » g von Kunstsa -
chc n . ^ Eingetretener Hindernisse wegen erst am Dienstag ,
den 16 . Mai v . I . , und die nachfolgenden Tage , wird in
dem Saal im Gasthof um reihen Haus dahier eine Verstei¬
gerung einer beträchtlichen Anzahl von Oelgemaldcn , Hand -
tzcichimngcn , Kupferstichen und Holzschnitten , gegen baare
Bezahlung , abgehallc » werbe » .

Unter den Kupferstichen und Holzschnitten sind die Werke
der geschäzresten Künstler älterer und neuerer Zeit zu finden ,
als von

Albrccht Dürer , kucas v. Lenden , Lucas Cra -
nach , Hans Schäusfel ein , I . Au dran , I . G.
Wille , Edclink , Volpato , Raphael M 0 rg -
hen , Rainaldi , R . Strange , Woollett ,
Müller Vater und Sohn rc .

Da der Raum hier nicht gestattet , die Kunstsachcn , wel¬
che zur Steigerung gebracht werden , näher anzuführen , so ist ,
vom Donnerstag , den n . Mai , an , in obgcdachtcm Gastpos
in Verzeichniß über den größeren Thcil der Derkaussgcgcnstän - .
de zur Einsicht für die Liebhaber aufgelegt . Die Steigerung
beginnt Vormittags 9 Uhr .

Karlsruhe , den 5 o . April 1820.

Lahr . sSchulden - Liquidation . fi Gegen den da¬
hier in Untersuchung befindlichen ehemaligen Amrsaktuar , Karl
Wilhelm Grill , Eigenkhümer einer Steingmfabrik in Em¬
men dingen , wird Gant erkannt , und Termin zur Schul -

, denliqvidation auk Montag , den , 3 . Mai , vor Großherzog ! .'
Amtsrevisorat anbcraumt , wobei die Gläubiger , unter Vorle¬
gung ihrer Fordeningstitci , zu erscheinen , ihre Ansprüche zu
liguidiren , widrigenfalls aber den Ausschluß von der gegcn -
wärli - en Vermö ' ensmaffe zu gewärtigen haben .

Zugleich werden alle diejenigen , welche aus amtlicher Ver - ^
« nlMing an den Genicinschuldner selbst , während seiner hie¬

sigen Anstellung , oder auf dessen Anweisung an Dritte Zah¬
lungen geleistet haben , aufgefordert , die Bescheinigung hier¬
über dem besonders beauftragten Rechnungskommissär Troll
dahier binnen peremptorischer Frist von 6 Wochen » orzulcacn ,
andernfalls sic sich die hieraus entspringenden Nachtheilc jclbst
zuzuschrciben hätten .

Lahr , den 17 . April 1620 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W u n d t .

Karlsruhe , sAnzeige . fj Unterzeichnete mache » ei¬
nem hohen Adel und verehrungSwücdige » Publikum hiermit
ergebenst bekannt , daß sie die beliebten Pvrzcllanöfen nach den
neuesten Einrichtungen und Fagone » zur Einfeucrung im
Zimmer sowohl , als auch zum ökonomischen Gebrauch nur Ein -
ftuerunz in der Küche , verseriigcn , und versprechen , sola .e
nach allen beliebigen Zeichnungen aufs prompteste und billigste
zu liefern -

Ludwig G eisen d ö r scrS
Wittwe und Sohn ,

in der langen Straße Nr . 149 .

Baden , bei Rastatt , sAn ; eigc u . Empfehlung . )
Meinen bisherigen Freunden und die hiesige Heilquelle Besu¬
chenden , oder sonst reisendem hohem Adel und oem vereheli¬
chen Publikum habe ich die Ehre hiermit ergebenst anzu .ci >,en ,
daß ich die Wirthschaft auf dem Bad - und Gasthaus zum
goldene » Hirsch dahier fortsühre ; ich werde cs mir zur ange¬
legensten Pflicht machen , allen , die mich mit ihrer Einkehr
beehre » , sowohl in Hinsicht der Reinlichkeit , der Zimmer und
Bäder , als eines guten Tisches und Getränks , so wie üher -
hauvt einer prompten und billigen Bedienung zu entsprechen .

Ich verbinde hiermit noch die weitere Anzeige , daß bei mir
gan - neue , geräumige Badkabinetchen , zufolge diesseitiger
vcrcyrlicher hoher Ministerialoersügung , zur vollkommenen Be¬
quemlichkeit der Badgästc eingerichtet werden .

Magd . Schlund , zcb . Jörgen

Gri e ß ba cb . sAnzeigeundEmpsehlung .fi Der
Nnreneichnete hat die Ehre , die hohen Herrschaften und ver -
ebrliche Publikum zu benachrichtigen , daß er seine Brunnen¬
kur und neue Badeanstalt den 20 . Mai d . I . eröfnen wirs ,
und daß er letztere mit Dusch - , Gieß - und den in Dcusch -
land noch seltenen GaSbädcrn vermehrt habe .

Um allen boshaften Nachreden zu begegnen , bemerkter ,
daß die Preise der D -ible ä 'käte und der Bäder , wie schon
längst herkömmlich , scyn werden , daß die Preise für ei » gar -
nittes Zimmer mit i Bett , die Belle - Etage ausgenommen ,
von siö kr . bis 1 st . 12 kr, '

pr . Tag bestimmt sind ,
Fr . Dollmätsch .

Karlsruhe , sL e h r l in g s - Ge such . f> Es wird ein
junger Mensch von guter Erziehung und den nöthigen Vor -
kennmissen in eine Spezerei - und Eisenwaarenhandlung in ei¬
ner der bedeutendsten Provinzialstädtc des Großherzogthums
Baden in die Lehre gesucht . Nähere Auskunft hierüber gicbt
Herr L. Glöckler dahier .

Redakteur: E . A . Lamey ; Verleger und Drucker : Pi - il . Macklot .
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